
 

Der Deutsch-Französische 
Freiwilligendienst 

der Gebietskörperschaften

StärkunG Der Mobilität von junGen MenSchen in europa

Der Deutsch-Französische Freiwilligendienst der Ge-
bietskörperschaften findet im Rahmen des französis-
chen Bundesfreiwilligendienstes (Service Civique) 
mit der Unterstützung des Deutsch-Französischen 
Jugendwerks (DFJW) statt. 

Der Freiwilligendienst verläuft jedes Jahr von Sep-
tember bis August.

Die AFCCRE, die französische Sektion des RGRE,  ist 
bei der Agentur des Service Civique akkreditiert und 
tritt als vermittelnde Instanz auf. Die administrativen 
Schritte sowohl mit dem Service Civique als auch mit 
dem DFJW werden von der AFCCRE übernommen.

Die Gebietskörperschaften sind gegenseitig für die 
Anwerbung und Auswahl eines / einer Freiwilligen für 
ihren Partner zuständig. Dadurch ist der kommunale 
Einfluss gewährleistet.

Die AFCCRE unterstützt die Freiwilligen bei ihrer 
Ankunft Partnerland, beispielsweise mit der admi-
nistrativen Betreuung. Den Freiwilligen wird jeweils 
von ihrer Gebietskörperschaft ein*e Tutor*in zur Seite 
gestellt. Als Ansprechpartner*innen und Vertrauens-
personen stehen diese im Alltag zur Verfügung.

•  Vorbereitung   
der Aufgaben für 
den Freiwilligen-
dienst (in Zusam-
menarbeit mit 
der AFCCRE) 
 

• Auswahl eines / einer Freiwilligen für 
den französi schen Partner

• Zahlung einer monatlichen 
Vergütung an den / die Freiwilligen 
während des gesamten Zeitraums

• Bereitstellung eines Tutors / einer 
Tutorin

• Hilfe bei der Eingliederung in den 
Alltag (Unterkunft, Vereinsleben 
etc.)

DeutSch-FranzöSiSchen partnerStäDten unD 
partnerSchaFten eine neue beDeutunG Geben

entwicklunG neuer DeutSch-FranzöSiScher projekte

Die Rolle DeR  

GebietsköRpeR-

schaft



weitere informationen
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• Teilnahme an Sensibilisierungsmaßnahmen für die europäische 
Thematik bei lokalen Partnern (Schulen, Vereinen, Jugendzentren etc.) 

• Mithilfe bei der Erfassung von deutsch-französischen und europä-
ischen Initiativen in der Gebietskörperschaft 

• Zusammenarbeit mit dem Jugendrat der Stadt

• Mithilfe bei der Organisation von deutsch-französischen, europäischen 
und internationalen Jugendaustauschprogrammen

• Mithilfe bei der Organisation von europäischen Veranstaltungen 
(Empfang ausländischer Delegationen etc.)

• Die Aufgaben können auch aus anderen Bereichen stammen, 
z.B. Kultur (Kulturerbe, Museen, Stadtbibliothek etc.), Bildung 
(Sprachanimationen) und Umwelt 

Zeitplan

jederzeit: Gemeinsame formlose Anmeldung 
der verpartnerten Gebietskörperschaften
bei der AFCCRE.

bis spätestens 30. juni 2018: Bewerbung 
und Auswahl der zukünftigen Freiwilligen.

Mai bis juli 2018: Administrative Betreuung 
der Gebietskörperschaften und ihrer
Freiwilligen durch die AFCCRE.

wer?
Alle Mitglieder der AFCCRE und deren 
Partner in Deutschland, die sich in einem 
deutsch-französischen Projekt engagieren 
möchten.

wann?
Jedes Jahr von September bis August.

Die Freiwilligen: 
Jeweils ein junger Mensch aus Deutschland 
und aus Frankreich zwischen 18 und 25 
Jahren. Die Freiwilligen werden vom 
jeweiligen Partner ausgewählt.

wie?
Der Freiwilligendienst ist wechselseitig und 

gleichzeitig: Die beiden Freiwilligen sind zeit-
gleich im jeweiligen Partnerland.

kosten: 
Zusätzlich zu einer monatlichen Vergütung 
von 107,58€ gewährt jede Gebietskörper-
schaft ihrem Freiwilligen evtl. ein Wohngeld 
und/oder Hilfe bei der Wohnungssuche und/
oder Sachleistungen.

Darüber hinaus erhalten beide Freiwillige pro 
Monat je 472,97€ vom französischen Staat 
sowie einen Transportkostenzuschuss vom 
DFJW. Die Beteiligten sind im Rahmen ihres 
Freiwilligendienstes sozialversichert.

September 2018: Erstes pädagogisches
Begleitseminar des DFJW für die
Freiwilligen und Ankunft im Partnerland.

Dezember 2018 / januar 2019: Zweites 
pädagogisches Begleitseminar des DFJW.

Frühjahr 2019: Drittes pädagogisches 
Begleitseminar des DFJW.

ende august 2019:
Abschlussseminar des DFJW.

https://volontariat.ofaj.org/de
http://www.service-civique.gouv.fr/organismes
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